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Das Projekt „SROI“ 

2

SROI – Social Return on Investment.

Die Sicherung des Ehrenamts für die 

Zukunft im ländlichen Raum

BMBF-Förderlinie Kommunen innovativ

09/2021–12/2024 Analysen und Handlungs-

empfehlungen für die Zukunft 

des Ehrenamts 



Ohne Ehrenamt keine Zukunft!
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Abb.: Bedeutung von Ehrenamt  / Quelle: Thomas Plaßmann, Karikaturist und Illustrator, Essen. 



Aktuelle Trends und Herausforderungen

➢ Demografischer Wandel

• Herausforderungen durch Alterung, Zu- und Abwanderung 

→ Verlust und Mobilisierung von Engagierten

• Zunehmende Relevanz von Engagement in der Pflege, Nachbarschaftshilfe, 

Daseinsvorsorge, Flüchtlingshilfe …
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Aktuelle Trends und Herausforderungen

➢ Wandel des Engagements

• Zunahme von informellen, flexiblen, projektbezogenen Engagements

• Mangel an Nachwuchs für zeitintensive Positionen (z. B. Vorstand, Feuerwehr)
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Aktuelle Trends und Herausforderungen

➢ Hohe bürokratische Anforderungen

• Erhöhte Berichts- und Dokumentationspflichten

• Einhaltung der Datenschutz-Grundverordnung (DGSVO)

→ Notwendigkeit der Aneignung von Fachwissen

6



Aktuelle Trends und Herausforderungen

➢ Zunahme rechtsextremistischer, gewaltbereiter Einstellungen

→ strategische Unterwanderung der Zivilgesellschaft

→ Bedrohung von und Gewalt gegen Engagierte(n) und Ehrenamtliche(n)
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Aktuelle Trends und Herausforderungen

➢ Chronische Finanzknappheit

• Gefahr von Einsparungen bei Engagementförderung in Zeiten knapper Kassen

→ Aber: Für Schaffung adäquater Rahmenbedingungen finanzielle Investitionen notwendig!
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➢ Qualifizierte Fachkräfte in der Verwaltung (z. B. Stabsstelle)

➢ Politiker*innen

➢ Zivilgesellschaftliche Organisationen (z. B. Vereine)

➢ Engagierte Bürger*innen

➢ Öffentliche Einrichtungen (z. B. für Bildung)

➢ Unternehmen

Akteure kommunaler Engagementförderung
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Handlungsempfehlungen
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➢ Engagementfördernde Strukturen (finanziell) sicherstellen

     → Konkrete Ansprechpersonen vor Ort haben (Stabsstellen, 

         Ehrenamtsbüros)
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➢ Ziele und Strategie für lokale Engagementförderung erarbeiten
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➢ Bürokratie abbauen – Engagement erleichtern!
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➢ Vorhandene Angebote nutzen (z. B. der Landesservicestelle für 

bürgerschaftliches Engagement NRW oder der Deutschen 

Stiftung für Engagement und Ehrenamt)
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➢ Wertschätzungs- und Anerkennungskultur pflegen & überprüfen
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➢ Vereinbarkeit mit anderen Lebensbereichen ermöglichen

16



➢ Vermeidung der Instrumentalisierung von Engagement & Ehrenamt
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➢ Ein Engagement-Klima der Offenheit und demokratischen Werte 

fördern & leben
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Projekthomepage

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

annawiebke.klie@hspv.nrw.de
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